
Eine weitere Anmeldemöglich-
keit zum Sommerferienprogramm
gibt es im Jugendhaus „Hebewerk“
im Gewerbegebiet Nägelsee am 23.
Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr. Für wei-
tere Anmeldungen, Abmeldungen,
Fragen und kurzfristige Informatio-
nen ist anschließend Clemens
Zeissler zuständig, der unter Tele-
fon 07665/939554 oder unter E-
Mail clemens-zeissler@web.de zu
erreichen ist.

Wieder enthält das Sommerferi-
enprogramm viele interessante
und spannende Angebote – von B

Das Gottenheimer Sommerferienprogramm wurde im Jugendhaus vorgestellt

wie Brot backen bis zu W wie Was-
sergeflüster. Neu ist in diesem Jahr
zum Beispiel das Thema „Wir er-
stellen eine Fotogeschichte“, das

Gottenheim. Den Gottenheimer
Vereinen sei Dank: Auch dieses
Jahr können sich die Kinder der
Tuniberggemeinde auf ein attrak-
tives und vielseitiges Sommerferi-
enprogramm freuen. Unter der Re-
gie des Vereins Jugendclub Gotten-
heim und seines ehemaligen Vor-
sitzenden Clemens Zeissler wurde
das zwölfte Programm organisiert.
Die Gottenheimer Vereine sind mit
Klassikern und neuen Ideen dabei.
Am vergangenen Samstag fand die
Präsentation des Programms im
Jugendhaus statt. Anschließend
wurden erste Anmeldungen entge-
gen genommen.

Das „Wassergeflüster“ steht dieses Jahr zwei Mal auf dem Programm.

Nach der Präsentation des Sommer-
ferienprogramms imJugendhauswa-
ren Anmeldungen möglich. Fotos: ma

nur für Mädchen gedacht ist. Ren-
ner sind wieder die Kanu-Tour auf
dem Altrhein und „Ein Tag mit der
Feuerwehr“ in Freiburg.

Das Sommerferienprogramm
startet am Donnerstag, 25. Juli, mit
demWassergeflüsteranGottenhei-
mer Bächen. Bis zum 6. September
können sich die Kinder für mehr
als 20 verschiedene Angebote an-
melden. Insgesamt zehn Vereine
sowie die Freiwillige Feuerwehr
Gottenheim, Erich Lauble und die
Sparkasse haben Programmpunk-
te beigesteuert. Marianne Ambs

Auf der Homepage der Gemeinde
Gottenheim unter www.gotten-
heim.de steht die Broschüre mit allen
Angeboten des Sommerferienpro-
gramms zum Download bereit.
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